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GEHT MEHR

Kommunal- 

wahl am 

8. März

KURZPROGRAMM STADT GRÄFENBERG
• Innenentwicklung vor Außenentwicklung
• Lebendige Ortskerne statt Zersiedelung
• Bezahlbarer und barrierefreier Wohnraum
• Starke Begegnungsorte für alle Generationen
• Solide Finanzen durch erneuerbare Energien
• Transparente Entscheidungen und Bürgernähe
• Digitalisierung als Hilfe, nicht als Hürde
• Gute Betreuung für Kinder und Familien
• Nachhaltige Mobilität und kurze Wege

Stadt & 
Kreistag

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DEN KREISTAG
Dafür setzen wir uns im Landkreis ein:
• Einen starken ÖPNV mit guten Takten und On-Demand-Angeboten im ganzen Landkreis.
• Gute medizinische Versorgung und ausreichend wohnortnahe P� egeplätze.
• Bezahlbaren Wohnraum durch eine Kreiswohnungsbaugesellschaft.
• Soziale Infrastruktur und Beratungsangebote, die niemanden zurücklassen.
• Ein abgestimmtes Tourismuskonzept und bessere Vernetzung mit Nachbarlandkreisen.
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TOURISMUS
Ein attraktives Freizeitangebot für Gäste und Einheimische.
• Neue Übernachtungsangebote wie Tiny Houses und Wohnmobilstellplätze schaff en.
• Rad- und Wanderangebote ausbauen. Dabei an bestehende Erfolge wie den Sagenweg  
 und die Bikeschaukel anknüpfen.
• Bestehende Freizeitangebote für Familien sichtbarer machen und besser kommunizieren..

BEGEGNUNGSORTE
Ein Ort, an dem man sich kennt und wohlfühlt.
• Angebote für Jugend und Senioren ausbauen, z.B. im Rahmen der Jugendarbeit.
• Begegnung im gesamten Stadtgebiet fördern, z. B. durch die Weiterführung 
 des „Tags der Vereine“.
• Attraktive Veranstaltungsorte entwickeln, für Kultur und Vereine.
• Buchung städtischer Räume durch digitale Belegungspläne vereinfachen.
• Bürgerhaus sanieren und den früher geplanten Erweiterungsbau wieder angehen.
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Hopfenstraße 22  |  91322 Gräfenberg
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ARBEIT &
WIRTSCHAFT
Arbeiten, Wohnen und Freizeit 
an einem Ort – das ist Heimat.

• Raum für Gründerinnen und
 Gründer nach dem Vorbild  
 regionaler Gründerzentren, 
 mit fl exiblen Flächen.
• Angebote für mobiles 
 Arbeiten und Co-Working, 
 z.B. im Rahmen eines   
 Bürgerhausanbaus.
• Stadtmarketing entwickeln, 
 um Gräfenberg als Wohn-,  
 Arbeits- und Freizeitort sichtbar  
 zu machen.

Dafür 
stehen 

wir
SELBSTVERSTÄNDNIS & ZIELE

WIR SETZEN UNS FÜR EIN 
GRÄFENBERG EIN,...
• das zusammenhält,
• das vorausschauend plant,
• das transparent entscheidet.
Unsere Politik orientiert sich am Gemeinwohl.  
Wir denken langfristig, handeln verantwortungsvoll und 
hören zu.

MOBILITÄT & ALLTAG
Eine gute Erreichbarkeit gehört zur 
Lebensqualität – auch im ländlichen Raum.
• Ausbau des ÖPNV-Angebots: die gute Verbindung  
 nach Nürnberg mit besseren Anbindungen nach   
 Erlangen, Forchheim und Bayreuth ergänzen.
• Bestehende Angebote besser sichtbar machen, 
 z. B. durch Echtzeitinformationen in einer Bürger-App.
• Kurze Wege zu Fuß ermöglichen – für mehr    
 Lebensqualität statt Parkdruck und Durchgangsverkehr.

STADTENTWICKLUNG: BESTEHENDES NUTZEN
Unsere Gemeinde weiterentwickeln – ohne sie zu zersiedeln.
• Leerstände nutzen und Baulücken schließen, um Infrastrukturkosten 
 zu sparen und Ortskerne zu stärken.
• Erhalt, Belebung und behutsame Weiterentwicklung des Scheunenviertels.

Alternativen zum klassischen Einfamilienhaus stärken
• Kleine, bezahlbare Wohnungen für junge Menschen und Alleinstehende.
• Barrierefreie Wohnungen für Seniorinnen und Senioren, damit sie im Ort bleiben können.
• Wohnraummodelle für Familien von großen Wohnungen bis zum Reihenhaus.

Wir brauchen wieder mehr Leben im Stadtkern
• Den Marktplatz als Begegnungsort stärken – durch Außengastronomie und 
 Marktstände regionaler Erzeuger.
• Die Nahwärme für den Stadtkern fertigstellen, als bezahlbare Heizlösung 
 für Altbauten und kommunale Gebäude.
• Parken vom Marktplatz verlagern und das Leben zurück in den Stadtkern holen.

Mobilität neu denken
• Parkplatzbedarf senken durch Car-Sharing als echte Alternative zum eigenen Auto. 
• Parkraum für Bewohnerinnen und Bewohner im Stadtzentrum schaff en, 
 z. B. durch eine Neugestaltung der Alten Bayreuther Straße.

TRANSPARENZ & DIGITALISIERUNG
Digitalisierung soll den Alltag erleichtern – nicht komplizierter machen.
• Digitalen Bürgerservice und städtische Homepage ausbauen: 
 barrierefrei, übersichtlich, mit Online-Anträgen und digitaler Terminvergabe.
• Digitale Infotafeln im Stadtgebiet: aktuelle Informationen statt Papieranschläge.
• Eine Bürger-App für Gräfenberg mit Informationen zu Verwaltung, 
 Gewerbe, Freizeit, Veranstaltungen und ÖPNV.
• IT-Lotsen als Unterstützung, besonders für Seniorinnen und Senioren, 
 nach dem Vorbild erfolgreicher Nachbargemeinden.

KINDER & FAMILIEN
Betreuungsangebote, die Kindern gefallen und Eltern entlasten
• Ausbau der Kinderbetreuung mit einem dauerhaften zweiten 
 Kindergartenstandort in Gräfenberg – statt jahrelanger Provisorien.
• Verlässliche Ganztagsbetreuung für die Grundschule mit festen, 
 geeigneten Räumlichkeiten.

Begegnungsorte erhalten
• Sanierung des Freibads für alle: In einer für Kinder, Jugendliche und Erwachsene   
 attraktiven Variante.
• Langfristige Sicherung des Schulschwimmens im Oberland durch den Bau eines   
 modernen Hallenbads.

Transparenz und Bürgernähe
• Bürgerversammlungen für alle Ortsteile und eine aktive Nutzung des Antragsrechts.
• Regelmäßige Stadtratsberichte, die Entscheidungen erklären und 
 nachvollziehbar machen.
• Mehr Transparenz bei städtischen Planungen, insbesondere beim Flächennutzungsplan.

Erneuerbare Energien
• Entstehung neuer Solarparks, vorbereitet durch die Energieregion 
 Südliche Fränkische Schweiz.
• Dadurch zusätzliche Einnahmen von über 500.000 € jährlich durch Gewerbesteuer und  
 Kommunalabgaben der Solarparks – ein wichtiger Beitrag zu soliden Stadt� nanzen.

Gemeinsam geht mehr für Gräfenberg

Am 8. März SPD wählen  
für eine soziale, transparente  
und zukunftsfähige Stadtpolitik  
mit Substanz statt Selbstdarstellung.

Am 8. MÄRZ

SPD wählen.

Das 
haben 

wir 
erreicht

SPDGRAEFENBERG


